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Kontakt und KGR 

Pastorin 
Lea Amtag 

Kampstraúe 80 b 
Tel. (01 51) 64 49 52 62 

pastorin.amtag@erloeserkirche-
gadeland.de 

Sekretariat 
Frauke Jansen 
Am Hang 1 

Tel. (0 43 21) 7 12 10 
Bėrozeit: montags, dienstags,  
freitags 8.00 - 11.00 Uhr 
mittwochs 16.00 - 18.00 Uhr 

info@erloeserkirche-gadeland.de 

Gemeindepÿdagoge 
Marian Klėss 

Sprechzeiten (Bėro Hintereingang):  
mittwochs 14.00 -16.00 Uhr 
freitags 16.00 -18.00 Uhr 
Tel. (01 59) 08 62 57 85 
marian.kluess@gmail.com 

PfadĜnderleitung 
Britta Reents (ab 01.01.2022) 
Tel. (01 57) 57 49 74 12 

Besuchen Sie unsere Homepage! 
www.erloeserkirche-gadeland.de 

Pastorin 
Andrea Simowski (18.10.-31.12.21) 

 (04 31) 5 36 85 18 
andrea.simowski@altholstein.de 
Ulrike Witte (01.01.-28.02.22) 
ulrike.witte@altholstein.de 

Kirchenmusiker und Kantor 
RenĄ Jung 

Tel. (01 60) 91 18 50 65 
kirchenmusiker_rj29@gmx.de 

Kėsterin 
Karin Menigat 

Tel. (0 43 21) 7 12 10 

Spendenkonto der Kirchengemeinde 
Volksbank Neumėnster 
BIC: GENODEF1NMS 

IBAN: DE23 2129 0016 0096 8288 01  

Kirchengemeinderat  
(Vorsitzende) 
Pastorin Amtag 

Tel. (01 51) 64 49 52 62 
pastorin.amtag@erloeserkirche-

gadeland.de 

 

 
Wir sind fėr Sie da! 

 
Der Kirchengemeinderat 

Lea Amtag,  
Pastorin 

Alexander Frahm 

 
Franziska Frahm 

Olaf Janssen 

Werner Jacobi 
Erdmute  
Schurmann 

Susanne Stejskal 
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Andacht 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

beim Propheten Sacharja heiút es: 

£Freue dich und sei frđhlich, du 

Tochter Zion! Denn siehe, ich 

komme und will bei dir wohnen, 

spricht der HERR.¯ (Sach 2,14) 

 

Der Geruch von gebrannten Man-

deln auf dem Groúflecken, Lebku-

chen und Spekulatius in den Lÿ-

den, eine warme Tasse Tee oder 

Kakao. Advent- und Weihnachts-

klÿnge in der Kirche. In der letzten 

Advents- und Weihnachtszeit 

konnten nicht alle Tradition und 

Brÿuche so gefeiert werden, wie 

sie sonst immer ėber all die Jahre 

gefeiert wurden. Manches musste 

ausfallen und anderes fand in an-

derer oder kleinerer Form statt. 

Wie wird es wohl in diesem Jahr 

sein? Weihnachten steht vor der 

Tėr und offenbar nicht nur Weih-

nachten. Der Prophet Sacharja 

berichtet, dass auch Gott kommen 

und wohnen will. Gott als Mitbe-

wohner? Vor meiner Tėr? Ich den-

ke, ėber Mitbewohner und Mitbe-

wohnerinnen gibt es vieles zu sa-

gen, manche sind wie eine Fami-

lie, gute Freunde, die man nicht 

missen mđchte. Menschen, die 

wir besonders auch an Weihnach-

ten bei uns wissen wollen. Bei an-

deren Mitbewohnern freuen wir 

uns vielleicht, wenn sie wieder 

ausziehen. Eine Mitbewohnerin 

kann also sowohl etwas Schđnes 

als auch Nervenaufreibendes sein. 

 

£Denn siehe, ich komme und will 

bei dir wohnen, spricht der 

HERR. ̄

Gott will bei uns wohnen und vor 

allem: Er hat wohl nicht vor, wie-

der zu gehen. Ein Dauermitbe-

wohner. Das wirft die Frage auf: 

Wie mėsste Gott sein, damit Sie 

ihm die Tėr aufmachen und ihn 

bei sich wohnen lassen wėrden? 

Im Internet werden folgende Ei-

genschaften fėr die perfekte Mit-

bewohnerin wie folgt aufgelistet: 

Flexibilitÿt, Toleranz, Akzeptanz, 

Offenheit und Spontanitÿt. Ich 

wėrde sagen, es ist eine lange 

Liste an Eigenschaften. Wenn ich 
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Andacht  

sie dann mit Gott abgleiche, dann 

fÿllt mir vor allem auf, dass er ein 

Mitbewohner wÿre, der wahr-

scheinlich nie zu sehen ist, sich 

selten direkt ÿuúert und sich ei-

gentlich kaum bemerkbar macht. 

Ein seltsamer Mitbewohner. Aber 

das Wort des Propheten ist nicht 

ohne Grund der Monatsspruch fėr 

Dezember. 

 

£Denn siehe, ich komme und will 

bei dir wohnen, spricht der 

HERR. ̄

 

Zu Weihnachten feiern wir, dass 

Gott zu uns Menschen als Kind in 

diese Welt kommt. In diesem Kind 

wird Gott sichtbar, fėhlbar, fassbar 

und hđrbar. Ein Kind, dass mit uns 

fėhlt, Sorgen und ßngste mit uns 

aushÿlt, sie fėr uns trÿgt; ein 

Mensch, ein Kind, dass mit uns 

weint, wenn wir traurig sind und 

mit uns lacht, wenn wir uns freu-

en. Jedes Jahr kommt Gott in der 

Geschichte vom Kind in der Krip-

pe in unsere Hÿuser und in unsere 

Herzen. Gott macht sich auf zu 

uns, um bei uns zu sein. Gott 

klopft an unsere Tėr, wartet gedul-

dig auf Einlass. Wann er wohl an 

meiner und Ihrer inneren Tėr 

klopft? Vielleicht Ĝnden Sie in die-

sen Tagen einen ruhigen Moment. 

Einen Moment, um in sich hinein-

zuhorchen. Vielleicht steht Gott 

schon lÿngst da und wartet darauf, 

dass wir ihn bei uns wohnen las-

sen. £Denn siehe, ich komme und 

will bei dir wohnen, spricht der 

HERR.¯ Ich bin bei dir, du bist 

nicht allein. 

 

Solche Momente und Gefėhle, 

dass Gott uns ganz nahe ist, wėn-

sche ich Euch und Ihnen ganz be-

sonders an diesem Weihnachts-

fest. 

 

Frohe und gesegnete Weihnach-

ten wėnsche ich Euch und Ihnen 

allen sowie einen gesegneten 

Start ins neue Jahr.  

 

Eure und Ihre  

Pastorin Lea Amtag 
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KGR - Verabschiedung 

Verabschiedung von  

Pastor Ole Kosian 

 

Es ist Zeit, fėr das, was war, danke 

zu sagen, damit das, was werden 

wird, unter einem guten Stern be-

ginnt. Nach 12 Jahren heiút es 

Abschied zu nehmen von Pastor 

Ole Kosian und seiner Familie. 

 

Das fÿllt uns nicht leicht, denn wir 

verlieren damit einen engagierten 

jungen Pastor, der immer ein offe-

nes Ohr gehabt hat und bei Ideen 

bei der Umsetzung mit Rat und 

Tat zur Seite gestanden hat. Auch 

Deine ruhige Ausstrahlung war bei 

vielen Kirchengemeinderatssitzun-

gen, die manchmal turbulent wa-

ren, hilfreich. Die Zusammenarbeit 

hat Spaú gemacht.  

 

Auch bei den KonĜrmanden kam 

Deine Art gut an. Deine Gottes-

dienste, vor allem Ostern und 

Weihnachten, sind nachhaltig in 

Erinnerung. ÷ber deine Tÿtigkeit 

bei den PfadĜndern, die sehr zeit-

intensiv ist, brauchen wir gar nicht 

groú nachzudenken. Die Anzahl 

der Grėnhemden spricht fėr sich. 

Aber mit Dir geht auch Deine Fa-

milie und damit verlieren wir unse-

re £Kreative¯ im Hintergrund ar-

beitende Katrin. Als Mitverantwort-

liche hat sie den Gemeindebrief zu 

einem Schmuckstėck gemacht, 

der sehr gut ankommt. Sie hat un-

sere Gemeinde zu jeder Veran-

staltung, besonderen Gottesdiens-

ten und zu den Jahreszeiten jedes 

Mal aufs Neue zum Strahlen ge-

bracht. Auch die Bėcherzelle war 

eine Idee von Katrin. Wir werden 

Eure bunten Haare vermissen.  

 

Der Kirchengemeinderat und die 

ganze Gemeinde Gadeland wėn-

schen Dir in Deiner neuen Tÿtig-

keit als Seelsorger im Kranken-

haus von Schleswig und deiner 

Familie am neuen Ort viel Erfolg 

und Glėck mit Gottes Segen. 

 

Fėr den KGR Gadeland 

Olaf Janssen 
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KGR - Erntedank  

Grille und Ameise - Grimeisille? 

Um die Geschichte von Grille und 

Ameise und wie sie am Schluss 

einander helfen und es fėr alle 

reicht, ging es dieses Jahr im Ern-

tedankgottesdienst, den wir ge-

meinsam mit der Ev. KiTa Gade-

land feierten.  

 

Es war ein schđner und bunter 

Gottesdienst, in dem es viel zu 

entdecken gab und wir uns alle 

gemeinsam ėber die vielen Ga-

ben, die die Kinder aus der Kita 

mitgebracht hatten, freuen konn-

ten. Fėr alles war gesorgt worden.  

Es gab Strohballen, Kėrbisse und 

eine wunderschđne neue Ern-

tekrone, die die Landfrauen zuvor 

aufwÿndig gebunden hatten.  

Bereits beim Hineingehen roch es 

nach Stroh und ßpfeln. An dieser 

Stelle ein herzliches Dankeschđn 

an die Landfrauen, die Kinder der 

KiTa und Karsten Repenning fėr 

die vielen Gaben. 

Pastorin  

Lea Amtag 

 


